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VisLarbare ! gsgsv Ls Krmsoisr
Nachdem jetzt eine selbstherrliche KriegSzensur

aufgehoben , kann die Presse den Schleier von
manchen bisher in Dunkel gehüllten Vorgängen

Offener Brief des Prinzen Heinrich an den
König von England.

ziehen, die deS Volkes Ehre betrafen . ElneS - er
schwersten Verbrechen , das jetzt voll ans Tages¬
licht kommt , ist der Massenmord , der während deS
Krieges von den Türken am unglücklichen Arme-
niervolke begangen wurde . Darüber gibt volle
Klarheit das soeben erschienene Buch von Dr.
Johannes Lepsius , der als Leiter der Orientmission
die Erlaubnis erhielt , die diplomatischen Akten¬

stücke des Auswärtigen Amtes zu benutzen . DaS
Buch bestätigt die Aussage eines deutschen Augen-
zeugen : . Es ist kein Zweifel , daS, was dem arme¬
nischen Volke angetan wurde und noch angetan
wird, das größte Verbrechen der Weltgeschichte
ist.

'
Von der Zahl von 1845 000 Armeniern im

türkischen Gebiete ist rund 1 Million umgekom¬
men, 200 000 wurden versprengt , 250 000 flüchte¬
ten in den Kaukasus , 200 000 blieben als ausge¬
hungerte Bettler in den Konzentrationslagern
übrig . Davon wurden gegen 300 000 zum Aeoer-
ftitt zum Islam gezwungen . Dazu kommen noch
nahezu 100 000 Armenier , die im Laufe des Jah¬
res 1918 im Kaukasus hingeschlachkek wurden.
Eine Milliarde armenisches Nationalvermögen
wurde von der Türket geraubt . Die Zahl der
Frauen und Mädchen , die in türkische Harems
perschleppt wurden , geht in die vielen Tausende.

Me im Buche veröffentlichten Dokumente ge¬
ben herzzerreißende Schilderungen der unsäglicken
Leiden. In der Kamachschlucht schlachteten Re-
Äerungskruppen der 86 . Kavalleriebrigade unter
Führuna ihrer Offiziere an vier Tagen über
20000 Frauen und Kinder ab. Namenlos war
bas Elend der Deportierten , die unter unbeschreib¬
lichen Qualen , durch Hunger und Krankheit fast
»lle dem sicheren Tode entgegen gingen . Wochen
hindurch schwammen den Euphrat hinunter die
verwesenden Lerchen der armen Opfer , an den
trotzen Straßen , die nach Mesopotamien führen,
lagen die Toten haufenweise und verpesteien in
solchem Maße die Verkehrswege , daß die mili¬
tärischen Operationen der Türket dadurch vielfach
Ml Mißlingen verurteil ! wurden. Mit bitteren
Tränen in den Augen liest man die Berichte der
Augenzeugen , die schließlich keine Worte mehr
finden können , um ihrem Jammer und auch ihrer
Erbitterung Ausdruck zu geben.

Die türkische Regierung trägt die
volle Verantwortung für diese Greuel:
sie kann die schwer« Schuld von sich und der maß¬
gebenden führenden Mehrheit des Volkes nicht
abfchükkeln. Die Aktenstücke erbringen hierfür
einen vollgültigen , unwiderleglichen Beweis . DaS
ganze Komitee für Freiheit und Fortschritt billigte
dieses unmenschlich Vorgehen , die türkische Be¬
amtenschaft führte die Befehle mit größter Be¬
reitwilligkeit aus . Die blutgierigen Stämme der
Kurden und Tscherkessen , von Regierungstruppen
unterstützt, vollbrachten das entsetzliche Morden in
fanatischer Vernichkungswut.

Ans Len Dokumenten ergib ! sich mit aller
Klarheit , daß die Angaben der Türken über Auf¬
stände in Armenien große Täuschungen waren:
me sogenannte Empörung von Wan , worauf die
Türkei sich im April 1915 stützte, erschein ! ange¬
sichts der Dokumente als ein geringfügiges Ereig¬
nis , das der Türkei auch nicht den geringsten An -,
«iß zu den unmenschlichen Anordnungen gab , die
damals beschlossen wurden.

Die Aktenstücke erbringen ober auch den über¬
zeugenden Beweis von der Schuldlosigkeit
Deutschlands an diesen Schandtaten . Die
deutschen Konsuln in Kleinasten , die deutsche Bot¬
schaft in Konstantinopel und die Negierung in
Eltss haben während des ganzen Krieges sich
unablässig bemüht , das armenische Volk zu retten
und die Türkei zur Menschlichkeit zu bewegen.
Ae Organisationen der deutschen Katholiken und
-Protestanten haben sich in ausführlichen Darle¬
gungen an die deutsche Regierung in gleichem
^ ue gewandt . Die Bemühungen scheiterten
?rdr vollständig an der Starrköpfigkeit - er türki-
<E ^ »A ^ ierung , die entweder die Zuständigkeit
Demschlcmds für diese Frage leugnete oder die
öentschen Behörden schwer täuschte.
^,/ ^lnen schweren Fehler ha ! allerdings die Re-

c8 „ begangen , daß sie trotz des Rates
VoIchafters Graf Wolff -Metternich die

— Presse zum Schweigen verurteilte
den Ansbruch der Entrüstung des deut-
. unterdrückte . Dafür aber konnte in

^ eukschlcmd jene Verhimmelung der
Türkei stattfinden.
ö° li 2 LL - D -IM . 3 . V . ist dies wieder-

Hamburg , 4. Aug . Die . Hamburger Nach¬
richten "

veröffentlichen folgenden offenen Brief
des Prinzen Heinrich von Preußen an den König
Georg V. von England:

Euer Majestät ! Da die Stimmen in der eng¬
lischen Presse be? ,
Kaiser Wilhelms ll .,
urletlung vor einem
stummen wollen , richte ich folgenden offenen Brief
im Anschluß an meine an Euer Majestät gerichtete,
bis beute unbeantwortet gebliebene Depesche vom
7. Juli d . IS . an Euer Majestät , indem ich noch¬
mals an Las Gerechtigkeitsgefühl Euer Majestät
appelliere . Sollten Euer Majestät und Ihre ver¬
antwortlichen Ratgeber sich noch im unklaren be¬
finden über Ursache und Schuld am Weltkriege,
io bitte ick Euer Majestät zu bedenken , daß vor¬
handene Dokumente sowie Tatsachen zweifelsfrei
darauf Hinweisen , daß einzig und allein die eng¬
lische Regierung es war , welche seit Jahren diesen
Weltkrieg vorbereitete , um Deutschland als
lästigen Mitbewerber auf dem Weltmärkte aus-
zuschalken, und somit auch diese Regierung allein
die Schuld für die Entstehunades Krieges sowie
dessen Folgen trägt . Euer Majestät möchte ich
nur zu erinnern mir erlauben an die Begegnung
Euer Majestät mit Herrn Sassonoff im September
des Jahres 1912 in Balmoral und an jene von
Euer Majestät bei dieser Gelegenheit gemachten
Aeußerungen , die Kernen Zweifel zulassen über das
Schicksal , welches der deuischen Kriegs - und Han¬
delsmarine zugedachk war , ein Schicksal , von
welchem so manches Schiff aller seefahrenden Na¬
tionen im verflossenen Weltkriege betroffen
wurde.

Trägt somit England die Hauptschuld cm der
Herbeiführung des furchtbarsten aller Kriege , so
irifst eine Mitschuld auch alle jene Nationen,
welche sich mit England verbündet betrachteten
und , von eigennützigen Bestrebungen geleitet , wil¬
lige Werkzeuge in den Händen der britischen Re¬
gierung wurden , somit zu einer Koalition sich be¬
kennen , welche man gemeinhin als Entente zu
bezeichnen gewohnt tsk.

Wollte man in der unerhörten Forderung der
Auslieferung eines Souveräns den Wunsch der
Enkenkemitglieder erblicken , der Wahrheit bezüg¬
lich der Kriegsursachen näherzukommen — ick) ver¬
mag dies nicht — , so müßte man folgerichtig Len
Schluß ziehen , daß auch jene vor ein Forum ge¬
stellt werden , dle in erster Linie sich der Schuld
am Kriege dringend verdächtig gemacht haben : es
gehören zu diesen die leitenden Staatsmänner der
britischen Regierung , sowie solche aller jener Staa¬
ten , die mit England in einem Bündnisverhülknis
vor und Während des Krieges gestanden haben,
deren Namen in der gesamten Oesfentlichkeit zur
Genüge bekannt sind, ohne daß sie an dieser Stelle
einer Nennung bedürfen.

Ich möchte mir einen Gerichtshof zusammen¬
gesetzt denken ans Männern der europäischen neu¬
tralen Staaken mit dem Sitz in Madrid , der
Hauptstadt jenes Landes , welches einen rechtlich

als nur Lobesartikel auf die Türkei zu bringen.
Die K. V . hat es trotzdem noch wiederholt , z. B.
18 . 10 . 1915 und 27 . 3. 1918 , versucht , auf die
entsetzlichen Dinge in Armenien hinzuweisen , ober
diese vereinzelten Stimmen blieben wirkungslos.
Jetzt handelt es stab darum , daß die Barbarei auf-
hört und die letzten Reste der armenischen Nation
nun wenigstens in den Schutz der ganzen Mensch¬
heit gestellt werden : dieses arme edle Chriftenvolk
verdient unser innigstes Mitgefühl , Armeniens
Wiederaufbau ist eine Ehrenpflicht Europas , an
dem Deutschland in hervorragender Weise sicher
gerne nach Kräften teilnehmen wird.

Verlckisäerrs LschrickiLsn.
MsLerelnführvng §cs Akkordlohnes.

Rach einem Drahtbericht der Rh . Wests , ^
heißt es:

Düsseldorf , 30 . Juli . Bei der Rheinischen Me-
kallwaren - und Maschinenfabrik hak die Einfüh¬
rung des Skundenlohnss die Wirkung gehabt , daß
die Firma in den beiden Monaten April und Mal
allein für Löhne 3 t-» Millionen Mark mehr ge¬
zahlt hat als der gesamte Amsah in dieser Zeit be¬
trug . Alle übrigen Unkosten wie Rohmaterial,
Angeskelltengehälker , Verzinsung , Kohlen u. s. w.
sind dabei noch ungedeckt geblieben . Da der in¬
folge der Abschaffung der Akkordarbeiten einge¬
tretene Produktionsrückgang in kurzer Zeit den
Ruin - es Werkes herbeiführen muß , hat sich die

denkenden Souverän besitzt, «inen Souverän,
welcher redlich bemüht war , unter erschwerenden
Amständen die unbedingte Neutralität seines Lan¬
des zu wahren.

Deutschland hat nach vierjährigem Ringen in
einem Verkeidigungskampf gegen nahezu die
ganze Welt und unter unerhörten Leistungen so¬
wie ungeheuren Opfern diesen Krieg verloren . Es
wurde niedergezwungen nicht durch die Waffen
der Entente , wohl aber , wie englische Staats¬
männer weise vorauszusagen wußten , durch . sil¬
berne Kugeln "

, welche zielsicher im Rücken LeS
deutschen Volkes trafen.

Deutschland liegt am Boden , das deutsche Volk
ist zermürbt . Die Hungerblockade , dieses humane
Werkzeug englischer Kriegskunst , hat ihre Wir¬
kung ebensowenig gegen das deutsche Volk ver¬
fehlt , wie ehedem die britischen Maßnahmen gegen
Frauen und Kinder der Buren.

Deutschland ist willenlos und wehrlos der Rache
und Habgier seiner erbarmungslosen Gegner ons-
gelieferk , welches noch des Triumphes der Aus¬
lieferung seines Souveräns sowie seiner Heer¬
führer und Offiziere bedürfen , um der Welt ein
Schauspiel der Erniedrigung zu bieten , wie solches
noch nie zuvor geboten wurde . Deutschland un¬
fein tapferes Volk sin- schwer getroffen , aber nicht
tot . — Der deutsche Seist , der zurzeit vmnachlek
erscheint , lebt weiter und wird dermaleinst er¬
wachen zum vollen Bewußtsein der Schmach und
Schande , die ihm von Seiten seiner Gegner an¬
getan wurde . ES wird dermaleinst Rechenschaft
von seinen Peinigern fordern , mögen auch viele
Jahr « darüber hingehen.

Darum bitte ich in zwölfter Stunde Euer
Majestät , somit nicht im geringsten tm eigensten
Interesse Euer Majestät Person , namens der Ge¬
rechtigkeit von dem für alle Staaken leicht ver¬
hängnisvollen Schritt der Auslieferung oder Dor-
gcrlchkstellung Sr . Majestät Kaiser Wilhelms II.
Abstand nehmen oder Ihren nach der Verfassung
zulässigen Einfluß gegen diese Strömung geltend
machen zu wollen.

Indem ich vorziehe , mich nicht an das Mit¬
leid , wohl aber den Gerechtigkeitssinn Euer Maje¬
stät gewandt zu haben , verbleibe ich als Euer
Majestät ergebenster Vetter

Prinz Heinrich von Preußen.

Berlin » 4. Aug . Prinz Heinrich , so schreibt
die «Deutsche Tageszeitung "

, hat mit ' erfrischen¬
der Deutlichkeit in seinem Schreiben auf die bri¬
tische Schuld hingewiefen , und den König von Eng¬
land an sein Gespräch mit Sassonoff im Jahre
1912 erinnert . Das war derselbe König , der dem
in den letzten Julikogen zu Besuch bei ihm wei¬
lenden Prinzen Heinrich sein Work gab , Groß¬
britannien werde neutral bleiben . Weil die lei¬
tenden devkschen Kreise das britische Wesen und
den Grund Zu der britischen Politik verkannt
haben , sind sie in den Krieg hineingestolpert und
ist der Krieg verloren gegangen.

Direktion entschlossen , die Arbeit !m Slunden-
lohn überall da, wo es durchführbar ist, ab?,uschaf¬
fen . Die Arbeiter werden aufgefordert , falls sie
nicht bereit sind, im Akkord zu arbeiten , zu kün¬
digen.

Ein Flugzeug mit ausländischem Geld
abgeskürzt.

Berlin , 5 . Aug . (Drahtb .) Wie verschie¬
dene Blätter melden , führte ein gestern in Forst
bei Randau abgestürztes Flugzeug mehrere Mil¬
lionen ausländisches Geld bei sich.

Hendersons Warnung an dieAlliierten
VVW . Luzern , 2 . Aug . (Schweizerische De¬

rschen -Agentur . ) Die Internationale Sozialisken-
onferenz wurde am Samstag morgen durch eine

Ansprache Arthur Hendersons eröff¬
net, in welcher er u. a. darauf bimoies . daß es
Pflicht der Arbeiterführer sei , die Regierungen
über die Größe der politischen und
wirkschafllichenKrlsezn unterrichten und
sie vor ihren drohenden Möglichkeiten
zu bewahren . Bevor noch der Winter vorüber
sei , könne eine schreckliche Zukunft von
Wut und Verzweiflung die Völker
Europas ergreifen und die Aeberbleibsel der
Zivilisation könnten in einem allgemeinen Welt¬
brande gänzlich vernichtet werden . Die Mensch¬
heit habe eine Stufe erreicht , da die großen Auf¬
gaben des Wiederaufbaues vom allgemein mensch¬

lichen und nicht mehr vom engen , gemeinnützigen
oder nur nationalen Standpunkt aus geregelt
werden müßten . Henderson betonte , daß die
Hauptpunkte des Friedensvertra¬
ges einer sofortigen gründlichen
Revision bedürften . Der erste Schritt des
Völkerbundes , der gegenwärtig kaum mehr als
daS Werkzeugdersie g reichen Koali¬
tion darstelle, , müsse darauf gerichtet sein , sich
wirklich zum Volksvertreter der Welt zu machen,
was nur möglich sei durch die Aufnahme aller
Staaten in den Bund.

Kleine Nachrichten.
Der von den Anabhängigen Sozialdemokraten

betriebene Ausstand der deutschen Kaliberg¬
ar b e i t e r führte bisher zur Stillegung von 15
der insgesamt 210 deutschen Kaliwerke.

Die türkische Botschaft verläßt mi>
dem ganzen Personal Berlin : die türkischen Kon¬
sulate bleiben bestehen.

Im Bezirk Kassel ist
der

am Montag auf allen
Landarbeiter st reikgrößeren Gütern

ausaebrochen.
3n der Versailler wirtschaftlichen Kommission

erklärte der englische Vertreter , daß England
nicht in der Lage sei , im kommenden Winter auch
nur eine Tonne Kohlen auszuführen.

Spanien hat sich dem Völkerbund ange¬
schlossen.

Die serbische Regierung hak ihre De¬
mission dem Regenten Alexander eingereicht . Das
Gesuch wurde angenommen.

Der Eisenbahnerstrelk in Ame¬
rika droht sich über das ganze Land auszubreiten.

In Slraßburg und Mühlhausen wurde der
Generalstreik erklärt . Es kam zu revolu¬
tionären Anruhen.

Mit der Ratifikation des Friedensvertrages
in der italienischen Kammer ist sicher z»
rechnen . Die Sozialisten stimmen dagegen.

Der französische Präsident Poincare iäßk
jetzt auch durch «inen Leitartikel im . Matin ' ver¬
künden , daß er im kommenden Jahre nicht mehr
für die Präsidentschaft der Republik kandidiere»
werde.

Wilson berief angesichts der anwachsendea
Kundgebungen gegen die Lebensmittelteuerung de»
Kabinetksrat.

Wien ist mit englischen Waren geradezu
überschwemmt . Für Italien sind damit die deutsch-
österreichischen Märkte völlig verschlossen.

Die beiden Fährdampfer zwischen
Dänemark und Deutschland bleiben nach einer
Entscheidung der Entente in deutschem Besitz.

Die Ratifizierung des Friedensvertra¬
ges durch Frankreich kann im günstigsten
Falle Ende August erfolgen.

Nach einer Meldung des Amsterdamer . Han¬
delsblad ' soll zwischen Italien und Frank¬
ier 6) über Fiume eine Einigung erzielt sein.

Nach einer Meldung des . Vorwärts " aus,
Thorn sind blutige Aufstände der pol - !
nischsn Truppen in Posen , Gnesen und arij
der Front zu verzeichnen . Ganze Bataillone ver¬
weigerten den Gehorsam , mißhandelten die Ofu-
ziere und haben sogar Offiziere , - re Widerstand
leisteten , erschossen.

Die Verkehrserlei chterungen mi§
den besetzten Gebieten treten erst nach Eintritt
des endgültigen Friedenszustandes in Kraft . Die
Verfügung des Reichspräsidenten über die Be - i
endigung des Kriegszustandes kann erlassen wer - !
den , wenn Frankreich den Vertrag ratifiziert hak.

In Brasilien haben die Deutschen ihre^
volle Bewegungsfreiheit , wie sie vor dem Kriege §
bestand , wieder erhalten . -

Dem . Echo de Paris " zufolge ist der General¬
sekretär der Friedenskonferenz Dukasta zum
französischen Botschafter in Berlin ausersehen . 1

Zwischen Preußen und Polen beginne » ,
Mittwoch in Berlin direkte Verhandlungen.

Wilsons Propagandareise mutzte,
wegen der großen Arbeiterschwierigkeiten auf - !
gegeben werden.

Die Gerüchte, daß die Hamburg — Amerika - ,
Linie und der Norddeutsche Lloyd verschmolzen,
werden sollen , entbehren nach der . Weserztg . "

jeg¬
licher Grundlage.

Ungarn.
Einzug rumänischer Truppen iu Budapest.

VW Wien , 4. Aug . Ein Funkspruch aus
Budapest meldet : Die Berichterstatter der großen
englischen und amerikanischen Blätter hatten nach!
Paris berichtet , daß die rumänischen Truppen dies
Telephonlinien durchschneiden und die Eisenbahn¬
linie bei Budapest unterbrechen , ferner ungarische
Automobil « mit Lebensmittel » ausplürrüeru . sur
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Aancnvn Sie Häuser beschießen und fir den oft»
Lichen Vororten von Budapest räubcrn und plün¬
dern . Die Bevölkerung, die vollständig ruhig war»
sei sei erregt . Kriegsminister Hambrich lehne
jede < rantwortung für etwa eintretende Zusam-
inci-sii-ße ab. Die ungarischen Soldaten in Buda¬
pest würden weggeschleppt. Die Lage sei sehr
kritisch und Blutvergießen wahrscheinlich. Das
Einziehen der rumänischen Hauptstadtkräfte soll
nach Möglichkeit verhindert werden . Obgleich
Oberstleutnant Romanelli persönlich dem rumä¬
nischen Divisionskommandanten den Befehl Cle-
msnceaus «ingehändigt hätte , dauere der Ein¬
marsch an. Der rumänische Kommandierende
teilte Romanelli mit : „Ich werde im Innern von
Budapest weitere Befehle abwarten .

"
Budapest. 4 . Aug. Hier wird heute noch der

Einzug französischer Truppen erwartet . Eine
große Gefahr für die Bevölkerung bildet der dro¬
hende Einzug der Szegediner gegenrevolutionä¬
ren Offiziersregimenter , da man von ihnen ein
Progrom befürchtet.

Lugano , 4 . Aug . Nach dem Corriere della Sera
sind aus Budapest alle Bolschewisten entflohen,
zum Teil unter Mitnahme großer Geldsummen.
Wie man weiter erfährt , ließ die Räteregierung
für nicht weniger als 7 Milliarden falsche Bank
Noten drucken.

Züricher Regierung has
" um Entsendung von

Truppen gebeten. Der Bundesrat hat sich mit den
Forderungen der Streikenden beschäftigt, und ver¬
sprach möglichstes Entgegenkommen. Ln Basel
wurden zwei Sozialistenführer verhaftet. Im
allgemeinen sieht die schweizer . Presse den allge¬
meinen AusAand als aussichtslos und gescheitert
an.

Eine Umbildung der neuen Regierung.
VDS Budapest, 4. Aug . (Drahtb .) Ungarisches

Korrespondenzbureau . Wie das Blatt „Nepsza"
meldet, hat die provisorische Regierung , entspre¬
chend dem Prinzip der Demokratie vorbereitende
Schritte getan , um sich aus Vertretern der außer¬
halb der Arbeiterklasse flehenden Parteien des
Landes zu ergänzen , damit auf diesem Wege
sämtliche Schichten des Volkes cm den Regierungs-arbeiten teilnehmen, bis die Bevölkerung im Wege
der Ausübung des allgemeinen Wahlrechts ihre
Politische Ueberzeugung kundgetan hat . Das Vor¬
bringen der rumänischen Truppen in Budapest
hat m der Verpflegung der hauvtktädtischen Be¬
völkerung eine kritische Lage geschaffen . Die un¬
garisch« Regierung hat die rumänische Heereslei¬
tung ersucht, im Interesse der Versorgung der
Hauptstadt Lebensmitteltransporten keine Schwie-
«ägketteo zu machen.

M

, Damit ist auch in Ungarn der Weg M einer
geordneten Regierung beschritten, nachdem die
bolschewistische Räterepublik abgewirtschaftet und
von der Wut der maßlos gepeinigten Bevölkerung
beseitigt war . Die Leiden, di« da» Volk unter
Vela Äun ausgestanden , zeigen uns aber , welches
Unglück es ist, wenn eine Keine Volksschicht «ine
Klassendiktatur aufrichtet. Die mit untilgbarer
Schmach besudelten und von entsetzlichem Elend
begleiteten „Segnungen " der kommunistischenDik¬
tatur werden jedem volksbewußtem Magyaren als
Erinnerung an die größte nationale Schand«
Ungarns in der Seele brennen.

Wenn ein Staat durch die Schuld seiner Füh¬
rer , nicht durch ihre Unfähigkeit, sondern durch
ihre Verlotterung , ins Unglück gestürzt wurde,
dann ist es das Ungarn des Schurken Michael
karolyi . Dieser Hochverräter war es gewesen»
der im Oktober 1918 den Zusammenbruch der k.
u. k. Armee betrieb . Als er, ein betrogener Be¬
trüger , seine Versprechungen über die Art des zu
erwartenden Friedens nicht einzulösen imstande
war , öffnete er im März 1919 die Tore der Ge¬
fängnisse und führte sein unglückliches Vaterland
Mit teuflischerAbsichtin die Hölle des Bolschewis¬
mus . So vollendete er den Ruin des Landes,
sich selbst aber sicherte Karoly , der ehedem in zer¬
rütteten Geldverhältnissen lebte, bei seinem
schmachvollenAbgang ein Riesenvermögen, indem
«r vor seiner Flucht bei einer Wiener Bank für

W ?" ^ en ausländische Valuta kauftet ^

Frankreich.
Zur Schuldfrage.

VW . Versailles , 2. Aug . 2m . Popu lakre'
fordert PHLdon die sozialistischenAbgeordneten
aus, bei der Beratung deS Friedensvertrages Auf¬
klärung darüber zu verlangen , warum seineneu
Lea Friedensvorschlägen des Kaisers von Oester¬
reich nicht stattgegebea worden sei. Die Denk¬
schrift des Grafen Czernin belaste den deutschen
Imperialismus nicht weniger stark, als den Im¬
perialismus -er französischen Bourgeoste. Man
Müsse die Vorlegung sämtlicher Akts .»
verlangen.

Amerika.
Am die Ratifikation des Friedens¬

vertrages.
Laut . Telegraaf ' melden die . Times ' aus

Washington , Wilson Hab« gestern und heute mit
republikanischen Führern beraten , die
ihm erklärten, der Dölkerbundsvertrag könne
nicht vorbehaltlos angenommen wer¬
den . Der Präsident soll geantwortet haben, - aß
es für die Alliierten erniedrigend sein würde, von
neuem mit Deutschland zu verhandeln und es zu
.ersuchen, einer Abänderung zuzusümmen.

Schweiz.
Sie Streiklage.

rkuch in der Schweiz gärt es . Die Streiks in
Basel und Zürich tragen unverkennbar politischen
Charakter . Ln wirtschaftlichen Forderungen sind
ausgestellt: 1. Sofortiger Preisabbau für samt»
Lchs Lebens- und Bedarfsartikel ; 2. Verhinde¬
rung jedes Milchpreisausschlages; S . Beschlag¬
nahme von Stoffen und Schuhen ; 4. Herabsetzungder Mietpreise und Rationierung der Wohnungen.
Die sozialistische Partei der Schweiz hat sich mit
diesen Forderung« «ttmerfiauüea erklärt . Kt«

Deutsches Reich.
Eine neue Partei . '

Mit großem Tamtam kündigt sich als eine
neue Partei die . Republikanische Partei Deutsch¬
lands ' an. Sie will sein die . Radikale Partei
Deutschlands und die . Äekterpartei Deutschlands' .
Der Schluß eines Aufrufes lautet . Christen,
Nationalisten , Monarchisten , Sozialisten, Kommu¬
nisten und Anarchisten, rein in die R . P . D . '
Das kennzeichnet schon zur Genüge diese . Retter¬
partei ' .

Mandatsniederlegung.
k. Der Abg. Koßmann (Z .), der auch Mit¬

glied der Deutschen Nationalversammlung ist , hak,
wie wir hören, zu Gunsten des Vorsitzenden des
Preußisch - Hessischen Lokomotivführerverbandes
Gerh. Behrens -Köln sein Mandat in der Preu¬
ßischen Landesversammlung niedergelegt.

Die Dauer der feindlichen Besetzung.
VW . Berlin , 4. Aug . Der . Temps ' ver¬

öffentlicht den Text einer am 16. Juli zwischen
Wilson , Clemenceau und Lloyd George getrof¬
fenen Abmachung, die wörtlich wie folgt lautet:
Die alliierten und assoziierten Mächte haben noch
nicht darauf bestanden, zu erklären , daß die Be-
satzungsperiode bis zur vollständigen Erfüllung der
WledergukmachungSklauselndauere, weil sie glaub¬
ten, dag Deutschland verpflichtet werden müßte,
all« Beweise seines guten Willens und alle not¬
wendigen Garantien vor der Beendigung der,
Periode von 15 Jahren zu geben. Da die durch
die Besatzung notwendigen Ausgaben ein« ent-
sprchende Verminderung der zur Wiedergut¬
machung zur Verfügung stehenden Summe nach
sich ziehen müssen, haben die alliierten und asso¬
ziierten Regierungen durch Art . 431 des Friedens¬
vertrages festgesetzt , - aß — wenn Deutschland vor
Beendigung der 15 Jahre den Verpflichtungen
nachgekommen ist, die ihm der Friedensverkrag
auferlegt — die Vesohungskruppen sofort zurück¬
gezogen werden. Wenn Deutschland zu einem
früheren Termin den Beweis seines guten
Willens und die erforderlichen Garantien gegeben
hat , um die Ausführung dieser Verpflichtungen
stcherzuskellen , werden die daran interessierten
alliierten und assoziierten Mächte bereit sein,
unter sich ein Abkommen zu treffen» um der Be¬
satzungsperiode früher eis Ende zu macken. Für
jetzt und die Zukunft sind die Mächte bereit» um
die Lasten für die Wiedergutmachung zu vermin¬
dern , zuzugestehen, daß, sobald sie davon über¬
zeugt werden , die Summe , die Deutschland für
dle Unterhaltung des Besahrmgsheeres auszu-
geben hat , 240 Millionen Goldmark nicht über¬
steigen werde. Dieses Abkommen kann modifiziert
werden , sobald die alliierten «nd assoziierten
Mächte der Ansicht sind, daß eine derartige Ab»
änderung notwendig ist.

Ausdehnung des LaKbergarbeiterstrelks.
VW Berlin , 5. Aug. (Drahtb .) In den Kali¬

werken Deutschlands nimmt der Streik weitere
Ausdehnung an . Es streiken, wie berichtet wird,
Zweidrittel aller Werke, darunter 3V fiskalische.

Geueralseldmarschallo. hiudeuburg zum
Weißbuch.

ID Hannover , 4. Aug . (Drahtb .) Generalfeld¬
marschall v. Hinderiburg sagte dem Vertreter des
L .-A. : Was Ludendorfs getan hat , decke ich und

I was er heute sagt, unterschreib« ich alles mit mei¬
nem Namen und ich bin bereit, dafür einzutreten
und jederzeit öffentlichzu erklären. Ich will nicht
im Schlamm rühren , er ist schon genug aufge¬
rührt worden, aber ich wiederhole, was Luoen-
dorff tat , halte ich auch heute noch für gut und
decke «s mit meinem Namen , in erster Linie natür-
lich das , was er zu dem deutschen Weißbuch gesagt
hat . Wenn nötig , werde ich zum Buch noch im
einzelnen Stellung nehmen. Vorläufig ist Las
noch nicht erforderlich und habe ich noch andere»
zu tun.
Preußen skmmt unter gewissen Bedingungen

den ReichsfikumzplSaea zu.
VW Berlin , 5. Aug. (Drahtb .) Der Hauptaus-

schuß der preußischen Landesversammlung befaßte
sich gestern unter Hinzuziehung der Frakttons-
sührer mit dem Plan der Reichsregierung , die
Verwaltung der direkten Steuern auf das Reich
zu übernehmen. Der von mehreren Parteien er¬
hobenen Forderung der Einberufung der Lan¬
desversammlung für den 12. August wurde von
dem Vertreter des Reichsfincmzmimsteriums ent¬
gegengehalten, daß die Reichsregieruno nicht bis
zur nächsten Woche warten könne. Der Führer
der Deutsch -Nationalen Dolkspartei machte für
seine Person , ohne seine Fraktion zu binden. Be¬
denken und Vorschläge geltend. Nach langer De¬
batte ergab sich Einstimmigkeit darüber , daß der
Vertreter Preußens im Staatenausschuß dem
Plane der Reichsregierung nur dann zustimme,
wenn in dem Steuergesetz Sicherungen dafür vor¬
handen seien, daß die einzelnen Staaten und Ge¬
meinden nicht aus Mangel an Mitteln H« s
Eigenlebens beraubt werden.

I Seschäftssahr war das MTLer '
Genossenschaft. Der

I Bericht spricht für die neue Zeit den Wunsch aus,
daß die deutsche Sozialpolitik sich als eine Stüheder Ordnung und des wirtschaftlichen Lebens er¬
weisen möge. Wir schließen uns voll diesem
Wunsche an . Die Berufsgenossenschaft wird
zweifellos wie bisher, so auch in Zukunft ihren
Aufgaben voll gerecht zu werden versuchen.

Das Tätigkeitsfeld der BerufsgenosseN-
schaft erstreckte sich 1918 auf 35 511 Betriebe . Da¬
von wurden 3043 Betriebe nur vom Unternehmer
und dessen Ebefrau bewirtschaftet, während in
32 486 Betrieoen außerdem andere Arbeitskräfte
beschäftigt wurden . An Arbeitstagen wurden
1918 geleistet im ganzen 14 465 034. Der Gesamt¬
lohnwerk betrug 40 797 784. Diese Zahlen ergeben
schon ohne weiteres einBild von deraro-
ßen Bedeutung derLandwirtschaft
im wirtschaftlichen Leben Oldenburgs . Für das
Münsterland sind die Zahlen folgende: Be¬
zirk Vechta insgesamt 8210Betriebe mit 1385 374
Arbsllstagen und 3 334 266 Mk . Lohnwert: Be¬
zirk Damme insgesamt 2411 Betriebe Nut
1012 549 Arbeilstagen und 2 440 392 Mk . Lohn-
wert : Bezirk Cloppenburg insgesamt 2412 Be¬
triebe mit 1126 658 Arbeitstagen und 2 705 494
Mark Lohnwert : Bezirk Löningen insgesamt
2412 Betriebe mit 1069 263 Arbeitstagen Und
2 568 369 Mk . Lohnwert : Bezirk Friesoythe ins¬
gesamt 2381 Betriebe mit 843 096 Arbeitstagen
und 2 035 21 ? Mk . Lohnwert.

Unfälle wurden der Genossenschaft gemel¬
det im Jahre 1918 339 (1917: 456, 1916: 582).
Erfreulicherweise läßt sich ein starkes Sinken der
Unfallziffer festskellen . Ob mit der Vermehrung
der Aroeitskräsie nach Kriegsende auch Liese
Ziffer wieder steigen wird, bleibt abzuwarken.
Die unfallreichsten Monate sind August und De¬
zember, die unfallreichslen Wochentage Montag
und Dienstag , doch ist hier der Unterschied nur
geringfügig. Die Unfälle betrafen Arme und
Beine in 271 Fällen . 167 Unfälle wurden 1918
zum ersten Mal entschädigt. Zum Tode führten
7 Unfälle, davon 3 im Münsterlande . Von den
167 erstmalig enkschädigtenUnfällen entfielen 74
auf die münsterländischen Bezirke . Die Veran¬
lassung der Unfälle war in der Hauptsache Fall
von Leitern usw„ Ueberfahren durch Fuhrwerk
oder Absturz und Verletzung durch Dere . Von
den 167 Unfällen ereigneten sich 163 ln landwirt¬
schaftlichenBetrieben . Betroffen wurden der Be-
kriebsunkernehmer, deren Ebefrau und Familien¬
angehörige in 106 Fällen (63A ) und eigentliche
landwirtschaftliche Arbeiter und Dienstboten in 61
Fällen (37 « ) .

An Entschädigungen hakte die Berufs-
genossenschastim Jahre 1918 für 2338 Unfälle seit
dem Jahre 1889 zu zahlen 250 149 Mk ^ Insge¬
samt zahlte die Genossenschaft seit 1889 an Ent¬
schädigungen 5 391 774 Mk.

Dle Einnahmen der Genossenschaftwaren
1918 ca. 2800 Mk . höher als veranschlagt, dle
Ausgaben um ca. 15 000 Mk . niedriger als der
Voranschlag. Das Vermögen der Genossen¬
schaft betrug Ende 1918 insgesamt 298 613 Mn.

An Umlage haben dle versicherungspflich¬
tigen Betriebe 1918 aufgebracht insgesamt 821 284
Mark oder insgesamt 80 Pfa . auf 100 Mark
Lohnwert . Das Münskerland hatte an Beiträgen
aufzubringen insgesamt 105143 Mk.

Oldenburg.

Landwirte
übergibt ihren Bericht über das Geschäfts¬
jahr 1918 der Sekfeaklichkeik , Kat aogelovseae

Am dem Oldenburg. Münsterlande
Dechta, 6. August.

— Der Reichsverbaad Deutscher Angestellten
bildet mit seinem auf dem Boden christlicher Welt¬
anschauung stehenden großen Mitgliederbestände
ein mächtiges Gegengewicht gegenüber der Sozial¬
demokratie. Darum sollte jä >er christlich -national
denkende Angestellte und Privakbeamke nicht
mehr zaudern, dem N . D . A ., der auch in Dechta
eine Orksgruppe unterhält , beizuireten. Jeder An¬
gestellte und Privatbeamte ist heute im eigenen
Interesse gezwungen, sich zu orgaittsieren. Wer
sich zuverlässig und eingehend über Wesen , Arbeit
und Ziele der Angestelltenorganisation unterrichten
will, der besuche am Donnerstag abend 8 « Uhr
die Versammlung der hiesigen Ortsgruppe deS
R . D. A . in Melchers ' Hotel. In derselben wird
Landtagsabgeordneter S a n t e - Oldenburg einen
zeitgemäßen Dortrag halten über «Unsere
Aufgaben ln der Gegenwart ' . (Siehe
Anzeige.)

— Das Tarnfest am Sonntag hatte trotz des
nicht günstigen Wetters eine sehr zahlreiche Zu-
schauermenge auf den Schützenplatz

'
gelockt. Bei

Beginn des Kürturnens setzte «in Platzregen ein,
der ein weiteres Geräteturnen unmöglich machte.
Beim Eilbokenlauf der Vereine Dechta gegen
Dinklage siegte Dechta: im zweiten Lauf (Golden¬
stedt gegen Vechta) blieb Vechta ebenfalls Sieger.
Das Faustballspiel wurde zu Gunsten von Vechta
entschieden, trotzdem der Gegner, Verein Dink¬
lage, gute Spieler aufzuweisen hatte . Im Schleu¬
derballwerfen war der Verein Dinklage dem
Dechtaer Verein überlegen. Den Schluß des
Festes bildete das Hürdenlaufen . Zwischen Dink¬
lage und Dechta blieb das Laufen unentschieden.
Geklagt wurde Über die Unebenheit des Platzes.
Vielleicht lassen sich Mittel und Wege finden, um
Len Platz mal gründlich. zu ebnen.

— Das Notgeld der Stadt Oldenburg (Zehn-
unü Zwanzigmarkscheine), die bis zum 1. Februar

Is . gültig waren, können noch bis Ende August
eingelöst werden. Da sich noch Oldenburger
Stadtgeld in der Umgegend befindet, mögen sich
deren Inhaber alsbald an eine - er hiesigen Ban¬
ken zur Einlösung wenden.

— Zum Etovpelmarkk sind , wie wir hören,
schon eine große Anzahl Marktbuden angemeldek.
Es ist demnach wieder mit einem Friedensbetriebe
zu rechnen. Auch die Skoppelmarktszettung wird
wieder erscheinen.

- - Entwertung von Darlehnskassenscheinen
durch Reklame . Neuerdings tauchen Darlehns 7
Kassenscheine aus, Li« mit Keklamezetteln , .vielfach

politischen IrrhaW , beklebt' sind. Es wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die öffentlichen Kasstü
die Annahme solcher Scheine verweigern müssenweil es ihnen erschwert oder unmöglich ist,
prüfen , ob diese Scheine echt sind . Die Eigen-
tümer. Lenen solche Scheine an den öffentlichen
Kassen nicht abgenommen werden , sind alsdann
gezwungen, sich an die Hauptverwaltung der Dar-
lehnskassen zu wenden, um zu versucyen, Crscch
zu erhalten . Dem Publikum kann daher nur
eindringlich geraten werden , die Annahme solche
Scheine zu verweigern , um sich gegen Schoden
zu sichern.

— Dorromäus -verein . In Liesen Tagen ge¬
langen die Gabenauswahl -Derzeichnisse zur Ver¬
teilung . Wegen der Paprerknyppheit hat die Ztzn-
trale einen neuen Modus gewählt. Früher hatte
jede Abteilung ein besonderes Verzeichnis. Nun
sind aber sämtliche Gaben in einem einzigen Ver¬
zeichnisse aufgeführt . Es sind nach den Beitragi-
stufen vier Abteilungen gebildet, nämlich In , Ib, n
und III . Unter Io stehen die Gaben für Mitglie¬
der mit dem Beitrage von 10,50 unter Ib für
die mit dem Jahresbeiträge von 8,40 unter II
für die mit dem Beitrage von 4,20 und unter
III für diejenigen Mitglieder , welche 2,10 »st be¬
zahlen. Die Mitglieder werden dringend ersucht,
bei der Auwahl genau auf ihre Abteilung zu ach¬
ten. Es wird auch darauf hingewiesen, die sehr
wichtigen Vorbemerkungen auf der zweiten SM
des Verzeichnisses zu beachten. Nun stehen ab»
im Gabenverzeichnissenicht sämtliche vorhandenen
Bücher aufgesührt. Es soll nur ein Wegweis,r
sein für die Zentrale . Wenn die gewünschteGab;
nicht mehr vorhanden sein sollte, geben die bezeich-
neten Nummern die Richtlinien an für die Aus¬
wahl einer möglichst abgepaßten und gleichwerti¬
gen Ersatzgabe. — Für di« Teilnehmer Io ist c;
auch gestattet, entweder je eine Gabe aus Abtt .-
lung Id und III oder zwei Gaben aus Abteilung
II und eine aus III zu wählen . — Die TeilnetM:
mit einem Jahresbeitrag « von 8,40 haben das
Recht, eine Gabe aus Abteilung Ib oder zu-a
Gaben aus Abteilung II oder je eine Gabe aas
II und III zu wählen. In der Gabenwahl der
Teilnehmerklasssn II und III sind Verschiebungen
nicht gestattet. Der Termin für die GabemoM
ist aus den 15. August, nicht , wie aus den Ver¬
zeichnissen bemerkt ist, auf den 10. August fest¬
gesetzt. Zweck » pünktlicher Abwicklung des M
stell-Geschaftes werden die Mitglieder dring ?' ,)
ersucht, die Termine streng einhalten zu wollen,

Bakmn , 3. Aug. In unserm so friedlichen
Orte kam dieser Tage «in Lu ft Kampf zn :n
Auskrag. Zwecks Reparatur mußte - er Bakum . .
Kirchkurmhahn heruntergeholt werden, eine
Arbeit , die diesmal ein für Beteiligte sehr pein¬
liches , für Beobachter ein amüsantes Vorkomm¬
nis war . Als die kühnen Kletterer ihr Ziel fast
erreicht hatten und in schwindelnder Höhe sioiz
auf die staunenden Zuschauer herabsahen, waren
sie plötzlich von einem Schwarm aufgeregte:
Bienen, die im Gebälk des Turmes sich häus¬
lich eingerichtet hatten , umgeben, der sich nun in
toller Wut auf di« Friedensstörer stürzte, die sich
aber «ifrigst zurückziehen mußten. Erst nachdem
das Bienennest ausgebrannt war , konnte die Ar¬
beit fortgesetzt werden. Hoffentlich hat man nicht
vergessen, den Honig avfzuheben.

00 Lohne, 5. Aug. Das 14 . Löhner
Volksschützenfest erfreute sich eines sehr
zahlreichen Besuches. Trotz - er im allgemeinen
nicht günstigen Witterung entwickelte sich auf dem
Echühenplahe ein reges Treiben . Die Königs¬
würde errang Schütze Wichelmann, den 1 . Preis
Schütze Haskamp , Len 2. Preis Schütze von Han-
dorf, den 3. Preis Schütze Menke , den 4. Preis
Schütze Brörina , den 5. Preis Schütze 2. Lam-
ping. An die Preiäverteilung schlossen sich Polo¬
naise und Ball an . Alles in allem darf der Bolks-
schützenverein auf eia gelungenes Fest zurück-
ollcken.

Skeinfeld, 3. Aug . Auf der heutigen
landw . Vereins Versammlung wurde
einstimmig beschlossen , die Bezirkstier¬
schau der vereinigten Abteilungen des Amtes
Vechta am 10 . September auf dem schön gelegenen
Hofe des Zellers gr. Holthaus , Holthausen abzo-
Halten. AIS Schlußtermin für die Anmeldung von
Vieh usw. wurde der 25. August bestimmt. Es
wurde eine Kommission gewählt für - re Vorbe¬
reitung - er Tierschau. Alles Nähere wird in
einer - er nächsten Nummern dieser Zeitung be¬
kannt gegeben werden.

// Goldenstedt, 4. Aug . Wegen Beurlaubung
des Hanotlehrers Meistermann unterrichtet der
Lehrer Willenborg aus Vechta vom 1. AuiwÜ
an in der Oberklasse in Ellenstedt.

rtz Visbek , 4. Äug. Am Sonntag , dem o.
d. Mts ., fand hier im Saale des Herrn Stüve
eine öffentliche Versammlung, einberufen vom
christlich - nationalen Gewerkschaftsbund
der Heuerleut «, Landarbeiter und Dienst'
boten, stakt . Als Referent war Gewerkschafts-
sekrekär Quick aus Cloppenburg erschienen, der
über die Aufgaben des Bundes referierte . Nach
kurzer, aber äußerst lebhafter Diskussion schnft
man zur Bildung einer Ortsgruppe , die Mit rmio
100 Mitgliedern ins Leben gerufen wurde. ,

S Essen i. O^ 4. Aug . Der meiste Rogg e n
im Esch ist gemäht, trotzdem das Wetter in den
letzten Tagen recht ungünstig war . Hoffentlich
ergibt der Roggen einen guten Ertrag ! — Am
Sonntag feierten die Eheleute Heinrich Finke uno
Frau das Fest der silbernen Hochzeit-
Möge ihnen nach 25 Jahren auch die goldene
Feier beschieden sein! — Die Tierschau ln
Cloppenburg am 11 . August wird jedenfalls
aus unserm Orte gut besucht werden , ist sie doch
die erste Tierschau nach dem Jahre 1814 in
figer Gegend.

I? Cloppenburg, 4. Aus . In einer am Sonn¬
tag nachmittag in der Walhalla abgehalrenen, von
dem Vorsitzenden Herrn Oberamtsrichter Cordes
geleiteten Versammlung - es Bürger-Vereins I wurde «. a. bekr. der Wohnungs¬
not von Herrn « - »kE - er-



dak jeder, welcher bauen wolle, sich auf dem
Rl »; fli-atsbureau Rat holen könne. Er erinnerte
Z °"K - d« °" . d°tz dl- II-b°r-
^ -i-iingskosien (d. h . die Bausumme , soweit sie
Me Friedenspreise überschreitet) , zur Hälfte vom
Reich und zu je einem Viertel vom Staat und
An der Gemeinde übernommen werden konnten,
« err Bürgermeister a. D . Feige ! trat als Leiter
der Cloppenburger Molkereigenossenschast in lan¬
gen Ausführungen den Behauptungen entgegen,

Herr Blömer in der Versammlung des Bur¬
gervereins II gemacht hatte (daß die Milch Mit
Schmutz und Dreck durcyseht gewesen sn und daß
Me Molkerei in 2 ^ Jahren an der Milchlieferung
56700 Mk . verdient habe ) . Zahlenmäßig wies
6err Feioel nach, daß solche Behauptungen auf
Schwindel beruhen. Man muß also mit solchen
Aorwürfen in Zukunft vorsichtiger fern , nament-
sich in solch öffentlichen Versammlungen.

Löningen , 4 . Aug . Da unsere landw
Win ! erschule im Herbst eröffnet wird, ist es
« empfehlen, daß Anmeldungen, welche Ge¬
meindevorsteherMeyer entgegennimmt, bald er
folgen, da zu befürchten ist, daß verspätete An
Meldungen wegen Raummangels nicht berück
sichkigk werden können . — Ein bei Herrn Lange
verübter Lederdiebstahl scheint Aufklärung
zu finden . In Quakenbrück wurden in der vorigen
Woche zwei Personen festgenommen, welche aus
dem Einbruchsdiebstah! herrührendes Leder bei
sich hatten. Die beiden sind vorläufig dem hie¬
sigen Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert : die e'm-
geleitete Antersochung wird wohl weiteres er¬
geben. — Dem Rektor Nording wurde sein vor
der Rektoratschule stehendes Fahrrad und dem
Schlosser M . 30 Mk ., welche er in einer kleinen
Ms in der Schlosserei stehen hatte, gestohlen.
Man glaubte die Diebe erkannt zu haben und
nahm sofort die Verfolgung auf , die aber leider
ergebnislos verlief.

* Friesoythe , 4. Aug . Die Sprechtage
- es Amtsgerichts am Freitag , dem 8., und
am Freitag , dem 15. d . Mts ., fallen aus : dagegen
werden am Donnerstag , dem 7 ., und am Diens¬
tag , dem 12 . d . Mts ^ Sprechtage «m Serichts-
M « abgehalten.

Aus -er Residenz und dem Norden.
Oldenburg , 6. August.

§ Der letzte Schweinemarkt halte einen Be¬
stand von etwa 40 Tieren aufzuweisen. Die Nach¬
frage war trotzdem nicht zu groß, und so kam es,
-aß Sechswochenferkeletwa 80—90 Mk . kosteten,
immerhin noch viel Geld, aber gegenüber den da¬
gewesenen Preisen verhältnismäßig wenig.

8 Ein Riesenchampignon ist im Schaufenster
-er Verkaufsstelle des Verbandes der Obst- und
Earienbauvereine an der Heiligengeiststraße zu
sehen . Sein Huk hak einen Durchmesservon etwa
vö Zentimetern.

H Das Oldeuburgische Landeskheaker wird am
Sonntag, dem 31 . August, bereits wieder seine
Vorstellungen beginnen. Die Preise der Plätze
haben eine Len Zeitverhältnissen entsprechende
Erhöhung erfahren.

8 Allgemeinverstimmt hat die von der Landes-
seklsiclle angeordnete Erhöhung der Milch - und
Bntkerpreise . Man versieht nicht, wie diese Maß¬
nahme jetzt, in einer Zeit, wo doch Grasmangel
keinrswe ^ vorhanden ist, getroffen wer¬
den konnte. Es wird beabsichtigt, durch
Eingaben wieder mäßigere Preise zu erhalten.
Ans Erfolg dürste Las Ersuchen kaum zu rechnenhaben.

k. Bei der Laudesfektstelle trafen gestern be-
teiis Abgeordnete und Schreiben von Ver¬
brauchern aus dem Lande ein, von denen die Auf¬
hebung der Erhöhungen der Milch - und Duiker-
Uerse gefordert wurde. Die Beunruhigung in der
Bevölkerung wächst immer mehr. Vorbereitet
wird hier «ine große Protestkundgebung , die Ende
dieser Woche skattfinden soll , wenn bis dahin die
lpreise nicht ermäßigt werden.b. Eine« schweren Schaden erlitt der Inhabernner hiesigen Speditionsfirma . Seineck 15—16-
i-^ Mn Lehrling gingen ans der Alexanderstraßevre Pferde Lurch , Lberrannken Personen und Ein-
Lredigungen und richteten so großen Schaden an.

vvn Schaden wird der Spediteur verankwort-
WhAmachk. Die Berutsoenossenschaft hak die
AuNpstichk abgelehnk, weil die Pferde von einem"N"? ridigen Lehrling geführt wurden.ru Der Oldenburger Schützenverein beschloß,
A ^ vrintag, dem 17. August sein diesjähriges
d-A ^ erfesk im Schützenhofe abzuhalken. Der Ol-
oendurger Schützenhof und dessen Garten ist neu

gesetzt worden . Die Festwiese kann noch
» ?" -venutzt werden, weil hier noch die Barocken« cs Laroi-vssä

ovspielen.' .dollen Erfolg hakte das Borgehen der
Ansk!<5 * ^ 2ger . Das Ministerium hak die
lovds« Torf jetzt in größerem limfange er-

Ed noch größere Zugeständnissedie Torfversorgung der Kommu-
gesichert ist . Auch an Private darfgeliefert werden.

»er Das mit Unterstützung ande-
l? bann̂ »Er^Dereinigimgen von der Euttemp.
das erworbene Haus Eeorgstr . 36,
km gemeinnützigen Versymmlungshaüse
Ekussck ^ f ^ DEshausbundes , verbunden mit

Erfrischungen und gutem
kkch klusgehaut wird , kann voraussicht¬
ist e^ in-»!/r eröffnet werden. Vorläufi g
am eingerichtet worden,
werden M kömmr̂

^EgenüstenDedürftlis gerecht

« nd Fern.
!.

* ^ br . 2uli. Z2m BLr.
Fra« Demrinde Ekelnberg wurde^aidvirt SchncharLk «iastimmiggewählt.

München , ZI. Iull . 3m Isartür wurde ein 54
Jahre aller Mann ermordet und beraubt auf-
gefunden. Es ist der Bruder des durch die See¬
schlacht am Skagerrak so weithin bekannt gewor¬
denen Admirals Zipper.-s- Quakenbrück, 4. Aua . Die Quakenbrücker
Bank Hermans u. Cie. erhielt dieser Tage ihren
zweiten Arnhcim -PanzerschWnk. Es ist dieses
ein zweitüriger sog . Safestrcsor , der ein Gewicht
von über 60 Zentnern besitzt.

Bielefeld, 1. Aug. Sicherem Bernehmen nach
wandern im Laufs dieser Woche elwa 300 Ra-
vensbergcr Familien nach Argentinien aus.

Detmold, 2. Aug . 3m Bezirk Lippe wird aller
Wahrscheinlichkeit nach eine Aeberproduk-
tion an Ziegelsteinen staitfinden, da bis
heute bereits 6 Millionen ungebrannte Steine auf
Ziegeleien vorhanden sind . Die Kohlenlieferung
ist augenblicklichentsprechend günstig, so daß mit
Ziemlicher Wahrscheinlichkeit damit gerechnet
werden kann , daß die geformten Steine auch ge¬
brannt werden.

Paderborn , 3. Äug. Die 3nsassen des hiesigen
Lazaretts hatten von der Stadt eine Ehrengabe,
und zwar für Verheiratete 100 und für Ledige
75 Mk . verlangt . Die Stadtverordneten lehnten
das Verlangen als recht unberechtigt ab, bewil¬
ligten aber den hier beheimateten Soldaten die
Ehrengäbe ngd verwiesen die übrigen an ihre
Heimakgemeinden. Am Freitag vormittag drang
eine größere Anzahl vom Lazarettinsassen in die
Amtsräume des Bürgermeisters Gerbaulek ein
und verlangte von ihm die Zusage, daß die Ehren¬
gabe an alle Lazarettinsässcn bewilligt würde.
Bürgermeister Gerbaulek konnte ihrem Wunsch
nicht willfahren . Daraufhin wurde der Bürger¬
meister in seinem Amtszimmer für »verhaftet er¬
klärt '

, bis er nachgegebcnhabe. 3nzwischenKehrte
das hier beheimatete 8. Husaren-Regimenk von
Berlin heim und wurde in festlichem Ilmzuge
nach dem Rathaus geleitet, wo es Aufstellung
nahm. Dort erfuhr man von der 3nhaftierung des
Bürgermeisters . Sofort wurde eine Schwadron
Husaren nach dem Verwaltungsgebäude beordert,
die die Befreiung des Bürgermeisters alsbald er¬
wirkte . Kommandeur v . Manstein erklärte u . a.,
daß das westfälische Husaren-Regimenk in An¬
erkennung seiner Treue und ZuverlässigkHt
weikerbestehen bleiben soll , ob als selbständiger
Truppenkeil oder als besonderes Glied der Reichs¬
wehr, stehe noch nicht fest.

Wriefkastsrr.
Einige Dienstboten. Warum geben Sie uns

3hren Namen nicht an? Zuschriften, deren Ver¬
fasser uns unbekannt bleiben will, können wir
nicht veröffentlichen.

vermischtes.
* Zuckerlager auf einem Flugplatz entdeckt.

Der Behörde war bekannt geworden, daß Ange¬
stellte des Flugplatzes Berlin -Johannistal Zucker
anboten . Die Ermittelungen ergaben, daß ge¬heimnisvolle Wagenladungen direkt nach dem
Flugplätze geleitet worden waren . Dort fand man
denn auch einen Wagen mit 200 Zentnern Zucker.Das merkwürdige ist, daß niemand der Eigentü¬
mer der Ladung sein wollte: auch die Herkunft des
Zuckers ist noch in Dunkel gehüllt. Man be¬
schlagnahmte die Ladung. — 3n Berlin -Ober-
fchöneweide wurde ein Spreekahn mit großer
Ladung Schleichhandel-Rohzucker beschlagnahmt

MrchNcher.
Theodor Wacker

feierte gestern in Freidurg -Zährmgen sein 50jähr.
Priesterjubiläum . Die Zentrumspartei erinnerte
der Tag an die reichen Verdienste des badischen
Zentrumsführers . Aufgerieben von der rastlosenArbeit kann Wacker heute sich nicht mehr aktiv
am politischen Leben beteiligen: er verfolgt, so
gut es geht, von seiner füllen Klause im Pfarr¬
haus zu Zahringen aus die Vorgänge des öffent¬
lichen Lebens . Die . badischen Katholiken hängen
mit rührender Verehrung an ihrem verdienten
Führer . Diese Treue des Volkes ist die schönste
Lubiläumsgabe für den greisen Führer.

§ti« « e» aus unserem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)
Die Driefpost -Besiellung in Vechta

entspricht nicht den bescheidenstenAnforderungen.
Daß die mit den Abendzügen ankommenden
Briefsachen bis zum Mittage des folgenden Tages
auf der Post liegen bleiben, ohne abgetragen zuwerden, führt im Gefchäftsleben nicht selten zu
unerträglichen Aebelskänden und empfindlichen
Schädigungen. Diese hierorts herrschenden Miß¬
stände sind umso auffälliger, als im benachbarten
Lohne dis dreimalige Poflbeflellrmg längst wieder
eingerichtet wurde ; in Lohne werden regelmäßig
morgens, mittags und abends die Postsachen aus-
getragen. Wenn das in Lohne mit seinen 2000
Einwohnern für nötig erachtet wurde, warum
dann nicht erst recht in Vechta mit seiner doppelt
so großen Einwohnerzahl? Warum lassen wir
Vechtaer uns so etwas bieten? And warum bat
nicht längst der Börgerverein für Abhilfe
gesorgt? A. K.

* » »
Unsere Heimat ist schön . Wir MünsterlLnder

wissen und empfinden es , und die Fremden be¬
stätigen es uns gerne. Ebenso wahr ist es aber
auch , - aß der gute Eindruck oft durch den wenig
ausgeprägten Sinn für Ordnungnnd Sau¬
berkeit gestört wird . Ich stimme dem Ver¬
fasser des Artikels in Nr . 176 voll und ganz zu.Wer schafft Abhilfe? Das ist die Frage . Ein
Heimakverein ein praktisch verwertbarer Vor¬
schlag , Mo ist der Mann , Ler die ßache mtt

Energie anfäßk? " Er kön^ .e wäyrüch Großes
schaffen. Allein schon die Anreaungen , die von
einem solchen Verein ausgeben könnten , würden
ihm Existenzberechtigunggeben. Wie wäre es nun,
wenn die bestehenden Vcrschönerungsvereine es
sich zur Pflicht machten, diL Sache weiter zu ver¬
folgen? Wo bleibt doch der Vechtaer Verschö-
nerungsverein ? Diese Frage ist hier schon vor
kurzem gestellt. Sollte er nicht es sich zur Auf¬
gabe machen wollen, vorbildlich und anregend
tätig zu,Mn ? Wer weiß besseren Rat ? Viel
wäre ja geholfen, wenn die Stadt - und Gemeinde¬
verwaltungen etwas mehr Verständnis der Sache
enkgegenbrächken. Die Städte und größeren Orte
müssen mit gutem Beispiele vorongehcn. Aber
was steht man nicht dort. Die Straßen nicht ge¬
fegt, die Gossen voll übelriechendem Schlamm,
üppiger Eraswuchs zwischen den Steinen etc.
Wie leicht könnte da so manches gebessert wer¬
den! Nicht bei jedem Bürger ist der Schönheits¬
sinn so ausgeprägt , daß er ohne Anregung auf
Reinlichkeit vor und beim Hause hält . Da müssendie Behörden pflichtgemäß nachhelfen. Wenn
auch hie und da Unverständige anfangs schimpfen
würden, die Allgemeinheit freut sich und schließlichwerden alle den Bürgermeister oder Gemeinde¬
vorsteher loben, der auf Ordnung und Sauberkeit
hält . Die erzieherischeWirkung würde sich bald
zeigen. Es wäre in der Tat wünschenswert, wenn
dieses Kapikil mal gründlich erörtert würde zumWöhle unsers Münsterlandss.

« . »»
Amtsvorsiandswahl.

Am den unglücklichen Weitläufigkeiten und
Zufälligkeiten einer Verhältniswahl , betreffend
den Amtsvorstand , vorzubeugen, wird vorgeschla¬
gen, die bisherigen Mitglieder Bergmann , Aeinke
und Huesmann , wicderzuwählen und für das ab¬
getretene Mitglied den Landtagsabgeordnelen B.
Willenborg zu Höne aufzustellen. Diese Liste wird
eingereicht werden . Der Amksrat wird um ein¬
stimmige Unterstützung eines Verzichts auf Listen¬
wahl und Annahme dieser Kandidaten oder um
Mahl dieser Liste ergebenst ersucht.

Eia Amtsratsmikglled.
. *

Vechta, 4. Aug.
Der Monatszucker für August wird nachder Bekanntmachungdes Stadtmagistraks jetzt zur

Ausgabe kommen. Wäre es nicht möglich , in der
Bekanntmachung gleich zu sagen, wie viel Lucker
auf den Kopf der Bevölkerung zur Ausgabekommt und was derselbe kostet? Man sehe sichdie Bekanntmachung der Gemeinde Damme mal
an , dort weiß jeder Bürger , was ihm zusieht. Hier
muß erst der Händler beim Verteiler der Lebens¬
mittel Nachfragen, was er ousgeben darf und zu
welchem Preise , und schließlich kann er nock dem
Kunden ganz nach Belieben geben, weil der Kunde
ja nicht weiß, was er zu beanspruchen hak . Durch
klare Bekanntmachungen wird jede Anregelmäßig-
kelk möglichst vermieden.

Kehle Nachrichten
Das varläufige Kabinett in Angarazursick-

gekreten.
Dien , 6. Aug . (Drahtb .) Es bestätigt sich»

daß das ungarische Kabinett bereits zurückgctre-
ken ist, da es von der Entente nicht anerkannt
wurde . Es soll ein Ministerrat aus Arbeitern,
Bürgern , und Bauernftihrern gewählt werden, der
zunächst alle Erlasse der RSkeregiervng revidieren
(oll. Die telephonischeund telegraphische Verbin¬
dung mit Budapest ist unterbrochen. Der rumäni¬
sche Militärkommandant bat den Belagerungszu¬
stand über Budapest verhängt.

Erzfsmös mrf dem Hunsrück.
Köln, 5. Aug. (Drahtb .) Oberrheinischen

Meldungen zufolge wurden nach dem Verlust des
lothringischen Erzgebietes auf dem Hundsrück
reiche Erzlager entdeckt . Durch eine Koblenzer
Firma find Schürfungen ans Eisen- und Mangan¬
erze vorgenommen. Es hat sich dabei heransge-
stellt, daß der ganze Westerwald (?) ein gewalti¬
ges Erzlager birgt.

Wirtschaftliche Festsetzung der Polen in
Danzig.

TU . Warschau. 5 . Tug . (Drahtb .) Vach Mätter-
ineldunaeu trügt sich der Minister für Handel und
Industrie mit dem Gedanken, einen Entwarf über
die Ausnahme einer Anleihe im Betrage von sHMilliarden vorzulegen, die zum Ankauf der in
deutschen Händen in Danzig befindliche« Docks,
Hafenmagazineu, Krähnen, Handelshäusern etc.
dienen sollen,

Wiederaufbau Ofigaliziens.
TU. Warschau, 5. Aug. (Drahtb .) Die War¬

schauer Regierung hak dem Landtag ein Projekt
unterbreitet , für den Wiederaufbau Ostgaliziens50 Millionen zu bewillige«.

Abgrenzung zwischen Polen und Litauen.
TU. Warschau. S. Aug. (Drahtb .) Aus Beschluß

des Rates der Alliierten wurden die an Litauen
angrenzenden Bezirke von Augustow Polen zuer-kanak. Bezüglich der Demarkationslinie zwischen
Litauen und Polen wurde das Projekt des Mar¬
schalls Fach angenommen.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thsie, Vechta.
Druck und Vertag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G. m, b. H. (A. Sommerfeld . Verleger!. Vechta,

Vis 10VV Wagen Brennholz
ohne Zwischenhandel für Kommunalverbände zu

kaufen gesucht.
Aua . Eilers , Bramsche, Bezirk Osnabrück.
Zu dem am 7 . September stattfindcnden

LeIrÄlLDAZSsLS
werden folgende Buden am 18 . Aug , 6 Uhr nach¬
mittags bei Gastwitt Muhle verpacktet:

Ein Tanz - und Wirtschaftszelt,
Karussell, FrchrradsLand, Schieß -,
Kuchen- und Fischbude.

_
' Keclrisr 'k«r!«j.

Erhalte in den nächsten Tagen auf Station
Falkenrott und Schneiderkrug

schrveselsaures Ammoniak
und KaWiäsLoff,

worauf ich Bestellungenbald erbitte.
D. ZGZLS 'SLiSr',

Vechta und Schneiderkrug,

hartgebrannte Nüschinenziegelsteine,
besonders geeignet zum Pflastern, liefert frei

hiesige Stationen
Aug . Eilers , Bramsche, Bezirk Osnabrück.

-WjU -
, ftüM- s. M -MM.

Im Allsttage der Witwe des Heuermanns
Zos. Meyer in Vardel bei Vechta werde ich we¬
gen Aufgabe der Heuer
am SounaLend , dem 9 . August 1919,

vormittags pünktlich V-9 Uhr beginnend.
Len ganzen Haus - und Wittschaftsbestand der¬
selben, bestehend u. a. aus

1 Kochnmschine mit Kessel und Töpfen , 1
Mantelkessel, 1 Ofen. 1 Anrichte, 1 Dtzd.
Stühlen , einigen Tischeund Bänken, 1 GlaS»
kommode, 1 kleinen Schrank, 3 Kleider-
schränksn, 3 Koffern, 1 Garderobe , 3 Stück
Bettstellen, 4 kompletteBetten , versch . Paar
Gardinen , Vorhänge , Decken usw^ einer
Dutterkerne, 2 Uhren , mehr. Bildern , Kisten,
Eimern, Körben, Sensen, Sichel, Harken»
Spaten , 2 Eggen, 1 Kartoffelegge, einem
Kattoffelpflug, 1 Schwingpflug, einer leicht
gehenden, leistungsfähig. Handreschmaschrne.
1 Staubmühle , 1 fast neuen Dezimalwage
mit Gewichten, 1300 Pfd . Kainit , einer
Partie Heu und Stroh , einer großen Meng«
Einfriedigungsdraht , versch . Handwerksge¬
räten , Eimnachtöpfen usw., 1 Ackerwagen mit
Aufzug, 2 Paar Kuhgeschirren. Schiebkarren,
1 Fläche Bitzbvhnen, Ebsen, Bohnen,
Schalotten und sonstigen Gartenfrüchten, 8
Scheffelsaat Aachgras,

2 tragende Wagenkühe , 1 einjähriges
Nind , 8 Stück Hühner , 1 Hahn , 2 Gluck¬
hennen mit Küken, 1 Hsnd , verschiedene
Fruchtsträucher, ferner auf Abbruch : einen
Schweinestall und 1 Torsstall, sowie ver¬
schiedene andere kleine Gegenstände,

öffentl. meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen.Mit dem Verkaufe des DieheS wird zuerst
begonnen werden.

Käufer ladet ein
Vechta . I . Thole,

Gelegentlich des Verkaufes bei Ww . Meyer,Vardel » am 9. Aug . d . Js » vorm. V-9 Uhr, ge¬
langen ferner mit zum Verkauf:

1 Wagenkuh . 1 Starrbmühle , ein
etwas gebrauchter, jedoch tadellos
erhaltener Kutschwagen , sowie ver¬
schiedene andere Gegenstände.
Vechta. _ I . Thole.

Verpachtung einer LandsteSe
Unter meiner Nachweisung ist ein in der Nähe

Löningen schon bclegene Landstelle , bestehend aus:
1. einem neuen geraum . Wohnhause,
2 . ca . 190 Schesfelsaat besten Acker-,

Wiesen-, Weiden - u. unkultivierten
Ländereien

unter günstigen Bedingungenpreiswett auf 15 Jahre
zu verpachten . Pachtliedhaberwollen sich umgehendan mich wenden.

Löningen » 1 . August 1919.

- A. Thie , Auktionator.

Verkauf.
Am Mittwoch , dem 6. August 1919,

vormittags 11 Uhr,
soll dl der Brauerei Hermanns in Vechta

1MMM « (LoiiO M KÄlM
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung vertan)
werden.

RumpsverSanÄ des Jnf .-Negts . 82
I » doppelt gereinigteSeradella

sowieMe- u. Grasfamen.
D. Schröder»

VschLa «sd SchneiLerkrus.
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Anftandr - und Tailzkursirr.
Ein neuer Tanzkursus in Dechta (Hotel

Melchers) beginnt am Dienstag , dem 12.
August. Kinder 6, Erwachsene 8 Uhr. In
Damme (Hotel H. Droste) am Mittwoch,
dem IS . August. Kinder 6, Erwachsene
8 Uhr. Anmeldungenzu beiden .Kursen werden
in der ersten Stunde entgegengcnommen.

Tanzlehrinstitut

Fernruf Steinfeld Nr. 11.

. Aus dem besetzten
Gebiet erhielten mir große
Warenposten , darunter:
Hemdentuch 80 cm breit per Mtr . M . 5.28 u. 7 .88.
hellgrundiger Kattun in hübschen Mustern per

Meter Mk. 8.78.
Schiirzenstoffe 100 cm breit, karriert p. Mtr . 10 .38,

, 100 . , dunlel , , 12 — ,
» 120 » ^ » 13 . ,
. 130 . „ Druck gestreift . 15 .— .

Kleidersatin la Ware 100 cm breit p . Mtr . 12 .88,
Damenstrümpfe , schwarz, p . Paar Mk. 9.78 u. 14.75,
Damen » Untertaillen mit reicher Stickerei per

Stück Mk. ISchÜ,
Sardinen la Ware 65 cm breit p . Mtr . Mk. 9.88,
fertige weihe Damen -Blusen . hübsch gearbeitet,

per Stück Mk. 48 .58,
schwarzer Cheviot . 120 cm breit , reine Wolle,

per Meter Mk. 39.—.

Kssmmm L Tsor^mann, Mskek.
Wir kaufen fortwährend

Tannenholzbestande
und zahlen höchste Preise.

Oköenöurgifcfte §leok!nckufkeie Damme i. 6.

kinkockapparate
Konservengläser mit roten Gummiringen.

Einmachgläser zum Zubinden,
'/» bis 4 Liter,

grüne */« Liter Flaschen für Wein und Saft.
Braun glas . Einmachtöpfe aus Ton von 2 Liter
an gebe auch an Wiederverkäuferin größeren Posten
ab. Man verlange Offerte.

Damme . C. H. Mahler.

Empfehle gem. Aetzkalk
ln Ttoffsäcken, vorzüglich zum Deckenputz ohne Gips
Goldenstedt (Bhf .) Conr . Weltmann.

Erhalte nächste Woche

NalkstiSstoff mö
jchweselj.Almitomak,
worans ich noch Bestellungen entgegen nehme.
Dinklage . V . Wehebrink.

Hagstedt . Visbek . - W-g

SeAügek. Kükne . Laken vnä Zlaainekenl
Abnahme am Mittwoch, dem 6. August, vormittags
von 8 bis 10 Uhr bet Wirt Thole, Hagstedt , von
11 bis 1 Uhr bei Wirt Carl Mensing Visbek.

Astrup . Holtrup,
Abnahme nachmittags von 2 bis 3 Uhr bei Ww.

Warnke , Astrup, von 4 bis 5 Uhr bei Ww. Büssing,
Holtrup. Zahle hohe Preise.

Erlen - n. Birkenholz,
auch ganze Bestände , kaufen und erbitten Angebot

Wegmann L Körte , Holzschuhfabnk,
Garrel i. O-

Frühkartoffel -Abnahme
am Mittwoch , dem IS.
von 7 bis 12 Uhr vorm,
abvid erbeten.

Vestrup.

Aug . ab Bahnhof Vestrup
Anmeldungen bis Sonn-

Iob . Albers.
Zu kaufen gesucht

pise kslnie»
in beliebigen Mengen.
Abnahme im Weiber-
gefängnis. Preis 32 Mk.
für den Zentner.

Direktion der Straf«
anstalten _ Roth.

Ein goldener Tranriag
gesunden.

im Waisen¬
haus in Damme.
.»»« SLLSWWWMWWM

2 Pferde,
Wallach , fromm u. zug¬
fest , zu verkaufen oder
mit StuLpferden unrzu-
tauschen.

Zeller H. Knagge.
Garte bei Gmsteck.

Entlaufen
junger , schwarzer Hund
(Deutscher Schäferhund ),
4 Monate alt . Wieder-
bring « erhält Belohn.

H. Siemer , Halter
L. Schnetverkrug.

Lement
trifft in den nächsten
Tagen wieder ein.

D . Schröder,
Vechta s . Schneiderkrug.

Gin Paar handgear-
beitete, gut erhaltene

TamsujEuke,
Nr . 40. billig zu der-
kaufen. Wer sagt die
Geschäftsstelle d. Bl.

garantiert reiner Tabak.
20 große Rollen 25 Mk.

franco Nachnahme.
100 große Noll. 115 Mk.

franco Nachnahme,
sehr viele Nachbestellung.

A. Heermann,
Werlte Nr . 2 i. H.

4 Scheffelsaat gut ge¬
düngtes

6ras,
gleich nach der Ernte zu
mähen, und 8 Fuder
trockenen Torf
hat aüzugeben

August Uhlhorn,
Stukenborg.

8ebe Butter für
Zucker.

Zu erfahren in der Ge¬
schäftsstelle dieses Bl.

Zu kaufen gesucht etn
gut erhaltenes

Jagdgewehr
(Kaliber 16 .)

Bon wem sagt die
Geschäftsstelle d . Bl.

Etnen größeren Posten
gestemmter
Lifsk - «ml Dektfüße,
hat billig abzugeben.
Aug . Postmeyer »Vechta,

Dremertor.
Habe etn 3 Mon . altes

Negevkamm
r». ei» Laufee/ckws!»
zu verkaufen.

Nachznfragen in der
Geschäftsstelle d. Dl.

Allen lieben Schul¬
kindern, die so freudig
ihr Spargeld für die
armen Waisenkinder in
Damme opferten, innigen
Dank und ein herzliches
„Vergelts Gott !"

Kalk. Haurrkäktevm
sucht zum 1 . oder 15.
November d . 2s . eine
Stelle in einem ruhigen
Haushalt , wo die Haus¬
frau fehlt, od. bet einem
einzelnenHerrn ln einem
größeren Orte oder Land¬
städtchen. s463
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleDechta.
Für kl . BeamtenhauS-

balt in Dechta auf bal¬
digst s465

jung . Mädchen
schlicht mn schlicht bei
Familienanschluß gesucht.
Landevarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

welches Ehepaar
würde nach meiner Nie¬
derkunft mein Kmd als
eigen annehmen ohne
Vergütung . Angeb . er¬
beten unter N. N. 188
an die Heoammen-Lehr-
Anstalt Oldenburg.

Suche
für einen Jungen , der
Osterndie Schule verläßt,
Stellung für sofort bei
einem ordentlichenLand
Wirt . s464
H. Becker , Petersburg

bet Vechta. Durch
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleDechta.

Für einen braven
Knaben , der Ostern der
Schule entlasten wird,
wird eine Stelle als

Schlosser-
Lehrling

bei einem kath . tüchtigen
Meister gesucht . Nähere
Ausk. gibt das Waisen¬
haus tu Damme.

krtra-AngebstN ^ .
Meine DklerlungHesvEn -, Rim3e »- v. R 'ii!6evLo !ife5üorr

ist wieder wie in Friedenszeit ausgestattet und empfehle:

Schwarzen Gehrock-Anzug , Friedens¬
ware in . pr. Futter u . Verarbeitung Mk.

2 reihig . Jackett -Anzug , prima blau
Tuch u. la Verarbeitung Mk. 36V u.

km-Anzügo , nur beste, wollene
Ware

Starke Arbeitslosen
in allen Größen Mk. 32 .60 bis

ÜSllüiM ü . liiMkMM.
VevÄla il. O.

Buckskin-Anzüge , nur beste, wollene
. . . Mk. 195 , 295 , Od V

MUMM HMW
. Grtsgrup«^ :: Vechta.

Am Donnerstag , dem 7. August 181g.
abends 8 '/r Uhr,

srdeMche Versammlung
in Melchers Hotel (Klubzimmer).

Vortrag des Herrn LandtagsaL
geordneten Tante . Thema : Ans«
Aufgaben in der Gegenwart.

Erscheinen sämtlicher Mitglieder erforderlich.
Der Vorstand.

sosoi -r scvi -nscasnscsi . Salüigs
»isllucig . VSs -Iocigan SIs korrscilo»

VolHOo «s m ll»H
» nsiBHsckue.

Für Frühbirnen
Aepfel u. Kirschen
zahle hohe Preise u. bitte
um Angebote.
§. 5uerckieek. veekla.

MMM
eingetroffen.

§turm. Beskta.
§.Kupev,5iLflringe»,

Telephon Nr. 229,
Telegr. : Futterkupcr
(Amt Wilhelmshaven).
Landeserzeugnisse.

Heu» und Stroh»
Großhandel.

Angebote stet» erwünscht

Fisch-Verkauf.
Am Donnerstag , dem

7. Aug „ früh 8 Uhr findet
auf den Marktplatz in
Vechta Verkauf von
frischen Seefischen statt
wie:

Kochsch - llfisch,
Wratschellfisch,
Kabeljau,
Schollen,

ferner feinste geräucherte
Schellfische und
Makrelen.

Feinste Ware , billigste
Preise.

Delaisr.

jeder Holzart kaufe zu
hohen Preisen, übernehme
auch ganze Holzbestände.
Zahle hohe Preise.
Heinr . Tepe , Dinklage,

Telephon 48.
Zu verkaufen gut er¬

haltene

UsckMkMM.
Nachzufragen Bremer-

straßs 10a.

Wes
noch eine Wand
Weck- oder Taschen¬
uhr zu verlaufen hat,
wenn auch nicht mehr
gehend, bringe diese
nach Vechta. Burg¬
straße 11 , zahle gute
Preise.

Vr . Uselitvr,
Spezialarzt für Haut»
und Haar - Krankheiten,
und für Strahlen -Be-
handlung auch bei
anderen Krankheiten,

vom 7. bis 25 . August.
AWssLV » j . W.

Achtermannstraße 20.

Vamen-Wmlev-Hule
werden bet billigster Berechnung nach neuesten
Mustern umgepreßt und erbitten selbige baldigst.

zum llmarbeiten erbitten ebenfalls schon jetzt.
Nach auswärts prompte Bedienung.

KsZmarm L Bsoskmaim , Visbek.

8 okas
in großer Auswahl und Friedens - Qualität , liefert

äußerst billig
8 . LULvekorrL , VsekLa,

Möbellager. Telson 55.

Lieilerware»
aus Hanf vorrätig : wie Reepe . Leinentau,
Halstern und Bindfaden in allen Stärken.

Damme . C. H. Mahler.

Eichen -, Büchen -, Birken -,
Erlen - n . Nadelholzbestände

sowie Brennholz
aller Holzarten kaust zu den höchsten Tagespreisen
VsvZLLa . ^ o § . V/s .rrrZLLrL § .

Fernsprecher Nr. 9.

Ammoniak -Salpeter,
Kalkstickstoff,

empfiehlt
Gerr .-HöckselschnerdererGoldenfiedt.

Selbsttätig stark schäumendes
Seisenpulver „Marie wacup"

auS dem besetzten Gebiet, in fast allen Geschäften zu
haben . Wo nicht erhältlich , wende man sichdirekt
an den General-Vertrieb

Lichtenstein, Vechta, Burgstraße 4.
Man überzeuge sich durch ein Probepaket.

ZMSW » M MchÄMZAil
Spörgsl , gelbe Rüben , Seradslla»
Jncarnattlee » Celbklee, Feldsalat.

Damme. C. H. Mahler.
Erhalte tn den nächsten Tagen einige Ladungen

GM ^ GG 4 «

Bestellungen erbitte sofort.
M . ^ vu « k4ZLHr ' vNvir.

Zur Fällung eines Busches bei Esse» und
Löningen wollen sich

versammeln am Donnerstag in Essen, Diekmann,
„Hotel zur Post" , 10 Uhr morgens. — Winkum:
2 Uhr nachmittags in der Gastwirtschaft in Winkum.

Zahle gute Löhne.
Otto W . SLümpeley , Oldenburg i. O .,

Flurjtraße 10. — Fertnuf 1679.

Asußerjl billig empfehlen wir unser
Lager in

Zargbeschlägen m-
Leichenwäsche

vom einfachstenbis ZUMfeinsten , sowie einen
Posten trockener , kantiger und gedrehter
Tisch- und Vettfiihe und ca . 500 M

Fußboden - und Lattennägel.
Letztere besonders billig.

MbeZager -er vereinigten
Tischlermeister Vechtas.
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Vechtaer Stoppelmartts-ZeiLung
wird nach funfjähr. Unterbrechung durch dm
Weltkrieg in diesem Jahre wieder erscheine».

Redaktionelle Beiträge sind bis spätestens
Sonnabend, den 9 . d . Mts ., Inserate bis
spätestens Dienstag , den 12 . d . Düs . an die
Unterzeichnete Stelle einzujenden.

Schriftleitnng
der Stoppelmarktszeitung.

Zur Herbstbestellung empfehlen wir:

SliWSl MlIM ÄSllSM
Bestellungen baldigst erbeten. Ferner erhall«
wir in den nächsten Tagen

woraus wir noch Bestellungen entgegen mH««

Nechterseld . Ahlers L Muhl!

weiß und schwarz emailliert , mit großer
und Torffeuerung,

«" L - a _ _ emailliert und schwarz , reich
nickelt., amerit. und irisch.

LessolSke » , ^ -7»?

M LLSO ! LMLLL <L ! LLLLSM-

KL .uvI 'LGL 'ZeArrArLke-
verschließbar,

vWimallollFM u . LewicV
empfiehlt in großer Auswahl

!
>

. HÄ

gegenüber der Kirche.

NiEWAMiLIMLVM

Statt Aarten.

^ - Die Verlobung meiner Tochter Lksbeth
W mit dem Herrn Lebrer Jos . Hachmöüer

ich hiermit bekannt.
Damme, den 6. August 1919.

Dramlage , Lehrer a. D

Meine Verlobung mit Fräulein LiftA?
Dramlage , Tochter des Herrn Lehrers a.^

W Bramlage, Damme, beehre ich mich ^ .
M zeigen.
W Langförden , Len 6. August 1919.

^ Hachmöüer, Lehrer-

Gratulationsbesuchedankend verbeten-

MiiNWIIW
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